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Startsignal für das größte Wasserstraßen-  
und Schifffahrtsamt – das WSA Elbe! 

vom 11. März 2021 

 

 

Mit der heutigen Einrichtung des WSA Elbe ist das bundesweit größte der 

insgesamt 17 neuen Wasserstraßen- und Schifffahrtsämter an den Start 

gegangen. 

Das neue WSA Elbe ist zuständig für über 600 km Elbe von der tschechi-

schen Grenze bis vor die Tore von Hamburg einschließlich der Nebenflüsse 

Saale und Ilmenau sowie für das Wasserstraßenkreuz Magdeburg. Hinzu 

kommen der Elbe-Lübeck-Kanal, die vom Wassertourismus hoch frequentier-

te Müritz-Elde-Wasserstraße und die Störwasserstraße. 

 

Dr. Michael Güntner, Staatssekretär im Bundesministerium für Verkehr und 

digitale Infrastruktur: „Jetzt liegt die Kompetenz und Verantwortung für die 

gesamte Binnenelbe in einer Hand. Das ist ein wichtiges Signal für die Regi-

on und wegweisend für die Zukunft. Mit der Einrichtung des größten Wasser-

straßen- und Schifffahrtsamtes nähert sich die WSV-Reform ihrem Ab-

schluss.“ 

 

Das WSA Elbe unterhält mit der Kanalbrücke Magdeburg die längste Kanal-

brücke Europas. Zum Aufgabenbereich gehören auch 47 Schleusenkammern 

und 51 Wehranlagen, darunter das Wehr Geesthacht, das längste regulierba-

re Wehr Deutschlands. Zu unterhalten sind darüber hinaus u.a. über 1.100 

km Binnenwasserstraßen, rund 260 km Dämme und Deiche, 7.000 Flussbuh-

nen sowie jeweils fünf Leitzentralen und Pumpwerke. 

 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte, Präsident der Generaldirektion Wasser-

straßen und Schifffahrt: „Die über 800 Beschäftigten des neuen Wasserstra-

ßen- und Schifffahrtsamtes Elbe sind zuständig für ein anspruchsvolles und 

abwechslungsreiches Revier, das das komplette Portfolio der Aufgaben an 

den Binnenwasserstraßen abbildet. Damit verbunden ist eine große Verant-

wortung für eine bedeutende Verkehrs- und Wirtschaftsregion Deutschlands.“ 
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Besonders wichtig für das WSA Elbe ist auch die Umsetzung des Gesamt-

konzeptes Elbe, das wesentliche Grundlage für das Handeln von Bund und 

Ländern ist. Ziel ist die weitestgehende Wahrung ökologischer und verkehrli-

cher Interessen an der Elbe.  

Zu den Arbeitsschwerpunkten des neuen Amtes gehören außerdem die 

Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit an den Wehranlagen und die 

Renaturierung der Ilmenau.  

 

Das Amt ist das 14te neu strukturierte Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt. 

Es geht aus den Wasserstraßen- und Schifffahrtsämtern Magdeburg, Dres-

den und Lauenburg hervor. Diese drei Standorte bleiben erhalten. Leiter des 

neuen WSA Elbe ist Tjark Hildebrandt. Er führte bereits über fünf Jahre lang 

das WSA Magdeburg. 

 

Tjark Hildebrandt: „Die Neustrukturierung schafft die Voraussetzungen dafür, 

dass unser Amt von nun an für die Länder und Schifffahrtstreibenden an der 

Binnenelbe alleiniger Ansprechpartner für ganz unterschiedliche Belange ist. 

Von den neu geschaffenen Synergien und den gebündelten Kompetenzen 

werden die Nutzerinnen und Nutzer profitieren.“  

 

Die Reform der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 

(WSV-Reform) ist eine der größten Verwaltungsreformen der vergangenen 

vier Jahrzehnte. Bundesweit werden 39 Wasserstraßen- und Schifffahrtsäm-

ter zu 17 neuen Ämtern zusammengeführt. 

 

Bereits umgesetzt ist die Neuorganisation der wasserstraßenbezogenen 

Aufgaben des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 

(BMVI) und die Zusammenlegung der früheren sieben Wasser- und Schiff-

fahrtsdirektionen zu einer Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt in 

Bonn. Die Aufgaben und Kompetenzen im Binnen- und Küstenbereich liegen 

nun in einer zentralen Behörde. Ziel ist es, die Leistungsfähigkeit der WSV 

nachhaltig zu steigern. 

 

 


